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Reggae-Rock geht auch bairisch
Zico als Vorband von Django 3000 am 19. Oktober auf der Bühne im Ringtheater

Amberg. Zico? Das ist doch der
brasilianische Fußballer, der in
den 70er und 80er Jahren wegen
seiner ausgefuchsten Freistöße
gefeiert wurde. Der „weiße Pelé“.
Ja, ist er! Und nein, ist er nicht!
Denn hier geht es um Zico, die
Band. Ein junges Rocktrio, das
nicht aus Rio de Janeiro stammt,
sondern aus dem Altmühltal.

Die Musiker haben aber mit dem
südamerikanischen Weltklassekicker
eines gemeinsam hat: „Zico galt als
weißer Schwarzer, und wir sind Wei-
ße mit den Offbeat-Einflüssen der
schwarzen Musik“, erklärt der Sän-
ger, Gitarrist und Songschreiber Juli-
an Knobloch-Krippner die Entste-
hung des Bandnamens.

Zico und Django 3000 gastieren am
Freitag, 19. Oktober, im Ringtheater.
Einlass ist ab 20 Uhr, Zico steht ab 21
Uhr auf der Bühne, Django 3000 folgt
ab 22 Uhr. Die Vorband mit Julian
und seinen Freunde Flo und Max ha-
ben sich deutschsprachigen Reggae-
Rock mit bayerischem Charme auf
die musikalischen Fahnen geschrie-
ben. Oder, wie Julian sagt: „Moder-
nen alternativen Rock mit Offbeat-

Einflüssen.“ Seine Vorbilder heißen
Bob Marley und Jimmy Hendrix, aber
auch Beatles, Stones und The Police
sowie jüngere, deutsche Acts wie
Seeed. Das klingt nach einer wilden,
explosiven Mixtur.

„Zufällig genau so“ lautet der Titel
der Debütplatte und ist Programm.
Ein paar Zufälle haben aus der jun-
gen Band das gemacht, was sie jetzt

ist: ein vielversprechender Newco-
mer-Act mit Ecken und Kanten.
Nichts Geglättetes, sondern etwas
natürlich Gewachsenes mit dem
Charme des Unperfekten.

Derzeit basteln die Freunde an der
Fachoberschule an ihrem Fachabitur.
Das wollen sie unbedingt zu Ende
bringen. Doch Julian, der bereits an
viele Live-Auftritte und das nächste

Album denkt, sagt auch: „Die Schule
wird uns nicht davon abhalten, Mu-
sik zu machen.“

Zico hat sich auf jeden Fall erst
einmal vorgenommen, am 19. Okto-
ber mehr als nur eine Vorband zu
sein. Karten gibt es bei der Amberger
Zeitung, Mühlgasse 2, Telefon 306-
230, oder zum Reservieren über die
Internetseite www.clubhabana.de.

Julian und seine
beiden Freunde Flo
und Max werden als
die Formation Zico
Reggae-Akzente
setzen.
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Pfarrer Ludwig Gradl
(oben, Dritter von
rechts) und Kirchen-
pfleger Lorenz Flierl
(oben, Zweiter von
links) würdigten die
Verdienste von
Mesner Johann
Müller und über-
reichten ihm zum Ab-
schied einen Ge-
schenkkorb. Bild: bra

Mesner Müller
hört auf

Amberg. (bra) Den Erntedank-Got-
tesdienst der Pfarrei Hl. Familie, den
der Kirchenchor musikalisch mit der
Waldler-Messe gestaltete, nahmen
Pfarrer Ludwig Gradl und Kirchen-
pfleger Lorenz Flierl zum Anlass, den
bisherigen Mesner Johann Müller zu
verabschieden. Flierl dankte Müller
für seine jahrelange ehrenamtliche
Tätigkeit in der Pfarrkirche Hl. Fami-
lie und für die vielen kleinen Dienste
rund um die Kirche und den Pfarr-
hof. Müller war zudem viele Jahre im
Pfarrgemeinderat tätig.

Mehr Freifläche

Die Ausstellerakquisition für die
Messe am 23. und 24. Februar
nächsten Jahres ist angelaufen.
Firmen, die sich eine Standfläche
sichern möchten, sollten berück-
sichtigen, dass neben den im ACC
zur Verfügung stehenden Innen-
standflächen das sich unmittel-
bar anschließende Freigelände
von Jahr zu Jahr begehrter wird.

Der Veranstalter reagiert ent-
sprechend und ist bestrebt, die-
ses Angebot zu erweitern. Die
Freiflächen eignen sich vor allem
für Aussteller mit großem Platz-
bedarf. Mehr als 4000 Besucher,
so die Organisatoren, wurden im
vergangenen Jahr gezählt. Kon-
taktaufnahmen sind unter der
Rufnummer 08586/6565 mög-
lich, oder:

Weitere Informationen im Internet:
www.www.messe-amberg.de

Stromnetz in Hand der Bürger
Vortrag am Dienstag im Paulaner-Gemeindehaus – Erfahrungen aus dem Odenwald

Amberg. Nach der Tschernobyl-Kata-
strophe haben in Schönau (Oden-
wald) Atomkraftgegner beschlossen,
für eine nachhaltige Energieversor-
gung einzutreten. In einer bisher bei-
spiellosen Aktion übernahmen sie
das örtliche Stromnetz. So entstan-
den aus einer Bürgerinitiative die
ökologischen Elektrizitätswerke. Für
sie ist Dr. Eva Stegen tätig, die am
Dienstag für einen Vortrag nach Am-
berg kommt. Auf Einladung des
Evangelischen Bildungswerkes refe-
riert sie im Paulaner-Gemeindehaus.

„Wie kann ich mich selbst an der
Energiewende beteiligen?“, hat Dr.
Stegen ihren Vortrag überschrieben,
in dem es auch über die Geschichte
der Schönauer und ihrer knapp 5000

Einwohner zählenden Stadt gehen
wird. An der Seite von Umweltver-
bänden und Bürgerinitiativen setzen
sich die Schönauer laut einer Presse-
mitteilung für eine ökologische, de-
zentrale und bürgereigene Energie-
versorgung ein. Die Verantwortlichen
sind überzeugt, dass das zentralisti-
sche Energiesystem keinerlei techni-
sche und finanzielle Vorteile bietet.

Als Anbieter von Ökostrom betrei-
ben die Schönauer Stromnetze und
klären bundesweit über die Optimie-
rung des Energieverbrauchs auf. Da-
mit stellen sie die Machbarkeit einer
völlig atomfreien Energieversorgung
unter Beweis – sowohl für Privatkun-
den als auch für Unternehmen.

Dr. Eva Stegen vertritt eigenen
Worten zufolge als Überzeugungstä-
terin die Elektrizitätswerke Schönau.
Die Referentin arbeitet seit 2004 in
Baden-Württemberg mit. Bereits als
Schülerin habe sie den Verdacht ge-
habt, dass die Energiewende eines
Tages unumgänglich sein könnte.
Doch erst Tschernobyl holte sie 1986
aus der Zuschauerrolle heraus und
ließ sie aktiv werden.

Diese Veranstaltung erfolgt in Zu-
sammenarbeit mit der Katholischen
Erwachsenenbildung, der Volkshoch-
schule Amberg-Sulzbach und dem
Amberger Solarförderverein. Der Ein-
tritt kostet drei Euro. Nähere Infor-
mationen gibt es beim Evangelischen
Bildungswerk, Telefon 49 62 60.

Kurz notiert

Stadtmarketing
koordiniert Advent

Amberg. Die Stadtmarketing
sucht weihnachtliche Veranstal-
tungen und Aktionen, die zwi-
schen dem ersten Adventswo-
chenende bis Hl. Dreikönig (6. Ja-
nuar) stattfinden. Unter dem
Motto „Amberg im Advent“ wird
der Marketingverein erneut ein-
schlägige Programmbeiträge im
Umfeld und thematischen Zu-
sammenhang von Weihnachten
in einer Broschüre bündeln.

Das Heft fand im vergangenen
Jahr laut einer Pressemitteilung
„reißenden Absatz bei Einheimi-
schen und Touristen, die sich da-
mit offenbar besser im vielfälti-
gen Veranstaltungsangebot zur
Weihnachtszeit orientieren
konnten“. FürVeranstalter sei der
Flyer zudem eine gute Gelegen-
heit, kostenlos Werbung für ihre
Aktion zu machen.

Gesucht werden Aktionen, wie
Weihnachtsmärkte, Krippenspie-
le, Advents-/Weihnachtskonzerte
oder Weihnachts-Ausstellungen.
Meldungen an das Stadtmarke-
ting unter Angabe von Datum,
Uhrzeit, Ort bis spätestens 19.
Oktober telefonisch unter 10-274
oder per E-Mail an die Adresse
stadtmarketing@amberg.de.

Schützen ermitteln
ihren König

Amberg. Die Schützengesell-
schaft Luitpoldhöhe veranstaltet
ihr Königsschießen. Der Wettbe-
werb findet von Montag, 15. Ok-
tober, bis Freitag, 9. November,
statt. Die Starter können montags
und freitags, jeweils von 20 bis 22
Uhr, schießen. Die Königsprokla-
mation ist am 17. November um
19 Uhr im Vereinsheim.

Messe im
römischen Ritus

Amberg. Die Freunde der Alten
Messe feiern am Sonntag um 17
Uhr in der Schulkirche eine Mes-
se im römischen Ritus. Bereits ab
16.20 Uhr wird ein Rosenkranz
gebetet. Die Zelebration obliegt
der Priesterbruderschaft St. Pe-
trus aus Bettbrunn.

WennACC zur Baustelle wird
Vorbereitungen zur 18. Oberpfälzer Baumesse 2013 laufen bereits an

Amberg. Mitten drin in dem Vier-
Städte-Eck Nürnberg-Regensburg-
Weiden-Bayreuth liegt Amberg, wo
auch 2013 die wichtigste Baumesse
der Region stattfindet. Bereits zum
18. Mal wird Ende Februar 2013 das
Kongresszentrum zur „großen Bau-
stelle“ umfunktioniert.

Vom Niedrigenergie-, Massiv- und
Fertighaus über Wohndesign, Raum-
gestaltung und moderne Heizsyste-
me bis hin zu Baubiologie, Elektro-,
Solar und Sicherheitssysteme oder
Kachel- und Kaminöfen, Baustoff-
hersteller und -händler und Versiche-
rungsanbieter, Dachsysteme oder
Immobilien: Mit über 100 Ausstellern
aus dem Bauhaupt- und Bauneben-
gewerbe rechnen die Organisatoren
wieder. Egal, in welcher Phase Bau-
willige stecken, die Themenschwer-

punkte lauten „Planen-Bauen-Woh-
nen-Renovieren-Sanieren“.

Ein umfassendes Vortragspro-
gramm, das die Amberger Zeitung
präsentiert, wird erfahrungsgemäß
wieder ein Besuchermagnet sein, da
viele Fachreferenten zu Gast sein
werden. „Wie die letzten Jahre, wird
auch 2013 in zwei Vortragssälen non-
stop und parallel referiert“, ver-
spricht Messeleiter Thomas Resch
vom Veranstalter Systema Projekte
aus Hauzenberg. Als sinnvolle Ergän-
zung habe sich erwiesen, externe Re-
ferenten einzubeziehen.

Wer also mit seinem spezifischen
Wissen zu den Fragen rund um das
Planen, Bauen und Wohnen einen in-
teressanten Vortrag anbieten will,
kann sich bei der Messeleitung unter

der Adresse info@systema-online.eu
anmelden und seinen thematischen
Vorschlag kurz vorstellen.

Weit über 4000 Besucher kamen zu
der zurückliegenden Baumesse im
Frühjahr 2012. Resch ist auch für die
kommende Ausgabe der Messe mehr
als zuversichtlich: „Es gibt wohl kei-
nen Bereich, der jedes Jahr wieder
mit so vielen Neuerungen und Wei-
terentwicklungen aufwarten kann
wie das Baugewerbe.“ Schwerpunkte
würden wohl wieder in den Berei-
chen gesetzt, die sich mit energie-
und kostensparenden Maßnahmen
auseinandersetzen.

Thomas Resch ist sich sicher, dass
diese Messe in Amberg wieder zum
Impulsgeber für die Baubranche in
der gesamten Region werden wird.
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